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SÙra 15 al-ÍiÊr ÉuzÞ 14 

SÙra 15 al-ÍiÊr 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen 

1. Alif-LÁm-RÁ1. Dies sind die Zeichen des Buches und eines deutlichen QurÞÁns. 

2. Vielleicht werden diejenigen, die ungläubig sind, wünschen, Muslime2 gewesen zu 

sein. 

3. Lasse sie nur essen und genießen und sich durch (falsche) Hoffnung ablenken 

lassen. Sie werden (es noch) erfahren. 

4. Und wir haben keine Stadt vernichtet, ohne daß sie eine festgelegte Frist3 gehabt 

hätte. 

5. Keine Gemeinschaft kann ihrer Frist vorausgehen, noch sie hinausschieben. 

6. Und sie sagen: „O du, dem (angeblich) die Ermahnung offenbart worden ist, du bist 

ja fürwahr besessen. 

7. Warum bringst du uns nicht die Engel, wenn du zu den Wahrhaftigen gehörst?“ 

8. Wir senden die Engel nur mit der Wahrheit4 hinab. Dann wird ihnen kein Aufschub 

gewährt. 

9. Gewiß, Wir sind es, die Wir die Ermahnung offenbart haben, und Wir werden 

wahrlich ihr Hüter sein. 

10. Wir haben ja bereits vor dir unter den Lagern der Früheren entsandt. 

11. Und kein Gesandter kam zu ihnen, ohne daß sie sich über ihn lustig gemacht 

hätten. 

12. So lassen Wir ihn5 in die Herzen der Übeltäter einziehen. 

13. Sie glauben nicht daran, obwohl bereits die Gesetzmäßigkeit an den Früheren 

ergangen ist. 

14. Selbst wenn Wir ihnen ein Tor vom Himmel öffneten und sie dauernd dadurch 

hinaufstiegen, 

15. würden sie dennoch sagen: „Unsere Blicke sind verschlossen. Nein! Vielmehr sind 

wir Leute, die einem Zauber verfallen sind.“ 

                                                                          

1 Siehe Seite 2 Anmerkung 1. 
2 D.h.: (Allah) Ergebene. 
3 Oder: eine bekannte Vorbestimmung. 
4 Oder: zur Durchsetzung Unserer Vorbestimmung und Bestrafung. 
5 D.h.: den QurÞÁn. Nach einigen Kommentatoren soll es heißen: So lassen Wir es: d.h. die böse 

Gewohnheit, sich über die Gesandten lustig zu machen. 


